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Norm

Allg PensionsG 2005 §5 Abs2 idF 2015/I/002

Allg PensionsG 2005 §7

ASVG §264 Abs1 Z1 idF 2013/I/139

ASVG §266 idF 1993/335

AVG §56

VwGG §42 Abs1

VwGVG 2014 §17

Rechtssatz

Der gemäß § 7 Allg PensionsG 2005 sinngemäß anzuwendende § 264 Abs. 1 Z 1 ASVG bestimmt, dass für die Ermittlung

der Witwenpension (und folglich auch der Waisenpension; vgl. § 266 ASVG) jene (@ktive) Pension gilt, auf die der

Versicherte im Zeitpunkt des Todes Anspruch gehabt hätte. Das Gesetz bietet sohin keine Anhaltspunkte dafür, dass

die Berechnung der Hinterbliebenenpension basierend auf der Annahme zu erfolgen hätte, dass der Versicherungsfall

erst nach dem Monatsersten eingetreten wäre, nach dem der Versicherte das Regelpensionsalter erreicht hätte,

sodass die Abschlagsregelung des § 5 Abs. 2 Allg PensionsG 2005 nicht zum Tragen käme.
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